
6. Frauen, Männer und Geschlechtergerechtigkeit – 6.1 Ziele

Ziel der bayerischen Politik ist, dass allen Menschen in 
Bayern dieselben Türen offenstehen – unabhängig vom 
Geschlecht oder von gesellschaftlichen Erwartungen. 
Denn die Verwirklichung von Chancengerechtigkeit 
ermöglicht vielfältige neue Entwicklungen – nicht 
nur für einzelne Menschen, sondern auch für unsere 
Gesellschaft als Ganzes.

In der bayerischen Politik werden ausdrücklich alle Ge-
schlechter mit einbezogen, das heißt die Maßnahmen 
gelten für alle gleichermaßen.

6.1 Ziele: Gleiche Chancen für Frauen und 
Männer sicherstellen 

Obwohl die rechtliche Gleichstellung von Frauen und 
Männern in Deutschland schon lange umgesetzt ist, 
gilt es auch weiterhin darauf hinzuwirken, dass Frauen 
und Männer in allen Lebensbereichen auch in der täg-
lichen Praxis die gleichen Möglichkeiten und Chancen 
haben. Jede und jeder soll entsprechend den eigenen 
Wünschen berufstätig sein sowie die Verantwortung 
für Familie und Erziehungsaufgaben partnerschaftlich 
teilen und gestalten können. Hier gilt es, durch die 
Schaffung der richtigen Rahmenbedingungen echte 
Wahlmöglichkeiten zu eröffnen. 

6.1.1 Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern
Auf den ersten Blick haben Frauen und Männer die 
gleichen Chancen auf dem Arbeitsmarkt: Gemes-
sen am Arbeitsvolumen partizipieren Frauen jedoch 
deutlich weniger am Erwerbsleben als Männer. Nach 
wie vor werden Versorgungs-, Erziehungs- oder Pfle-
geaufgaben hauptsächlich von Frauen übernommen. 
Ihre Beschäftigung konzentriert sich insbesondere 
nach einer Familienzeit auf Teilzeitstellen und auch auf 
geringfügig entlohnte Beschäftigungsverhältnisse. 
Damit können Frauen ihre Potenziale zuweilen nicht 
voll ausschöpfen.

Frauen werden insbesondere beim Wiedereinstieg 
nach Familienphasen zum Teil nicht gemäß ihrer fach-
lichen Qualifikation und Kompetenz beschäftigt. In 
Führungspositionen der Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik sind Frauen nach wie vor unterrepräsentiert. 
Zudem verdienen Frauen im Durchschnitt noch immer 
deutlich weniger als Männer.

Vor diesem Hintergrund zielt die bayerische Frauen- 
und Arbeitsmarktpolitik auf eine bessere Teilhabe 
von Frauen am Arbeitsmarkt ab. Frauen sollen die 
Möglichkeit haben, ihre Teilhabe am Arbeitsleben nach 

den eigenen Wünschen und Begabungen zu gestalten. 
Dazu gehört auch, veraltete Rollenbilder aufzulösen.

Auch im öffentlichen Dienst ist die Erhöhung des Frau-
enanteils in verschiedensten Bereichen erforderlich. 
Das StMAS setzt sich daher für Chancengleichheit in 
der Privatwirtschaft, aber vor allem auch im öffent-
lichen Dienst ein. Auf Grundlage des Bayerischen 
Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
(BayGlG) soll die Verwirklichung der Gleichstellung 
von Frauen und Männern im öffentlichen Dienst 
Bayerns unter Wahrung des Vorrangs von Eignung, Be-
fähigung und Leistung gefördert werden. Derzeit wird 
eine Novellierung des BayGlG geprüft, um die Gleich-
stellung im öffentlichen Dienst weiter voranzubringen. 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Frauen und 
Männer erleichtern
Ein Schwerpunkt der bayerischen Familienpolitik ist 
die Weiterentwicklung der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Um Chancengleichheit auf dem Arbeits-
markt zu erreichen, müssen hier die Interessen der 
Mütter und Väter bedacht werden. 

Das Rollenbild des Vaters hat sich in den letzten zwei 
Jahrzehnten stetig gewandelt. Immer mehr Familien  
streben eine partnerschaftliche Aufteilung von 
Erwerbs- und Familienarbeit an. Ziel der bayerischen 
Politik ist es, die Vorstellungen und Wünsche der Fami-
lien zu unterstützen und die erforderlichen Freiräume 
zu schaffen. Dazu gehört auch ein bedarfsgerechtes 
Angebot zur Bildung, Erziehung und Betreuung der 
Kinder.

Exkurs: Auswirkungen der 
 Corona-Pandemie auf die Gleichstellung 
von Frauen und Männern

Die Corona-Pandemie hat das Leben 
insbesondere von Eltern deutlich verändert 
und stark belastet. Infolge der zeitweisen 
Schließungen von Kitas und Schulen standen 
viele Eltern im Bereich Kinderbetreuung und 
Homeschooling vor großen Herausforderun-
gen. Diesen wichtigen Aspekt hat die bay-
erische Politik bei ihren Bestrebungen, die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiter 
zu verbessern, stets fest im Blick.

Gerade während des ersten Lockdowns 
wurden in der öffentlichen Diskussion 
Befürchtungen laut, dieser habe zu einer 
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